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Diese Zustimmung bezieht sich auf die Einlagerung niedrig−

und mittelaktiver Abfälle aus Kernanlagen und aus der Pro−

duktion/Anwendung von Radianukliden in der DDR. Die zugce−

lassconen Abfallarten und der Einlagerungsbereich für die

1. Ausbaustufe sind in Anlage 1 charakterisiert.

Diese Zustimmung
betrifft folgende Einrichtungen:

− Anlagen zur Strahlenschutzüberwachung (Überwachung der Pcr−

sonen, technischen Anlagen, Kontrolle der Auswürfe, Über−

wachung der Umgebung)

− Spezielle Lüftungstechnik

− Spezielle Kanalisation

− Transportregine für radioaktive Abfälle im öffentlichen

Verkehrsbereich

− Umschlageinrichtungen im Sndlager über und unter Tage

− Dekontaminationseinrichtungen

und die Teiltechnologie

− Transport und Stapelung tester Abfälle in handelsüblicher

Verpackung (Aquivalentdnsisleistung
=£ 10 mSv/h).

Nach Abschluß der Inbetriebnahme kann diese Zustimmung auf

die Teiltechnologien

− Transport und Verfestigung flüssiger Abfälle

− Transport und Versturz fester Abfälle

erweitert werden.

=ür den Betrieb der Anlage gelten die in Anlage 2 zusammen−

gestellten Grenzwerte.

Neben den gesetzlichen Regelungen zun Strahlenschutz stellt

die spezielle Arbeitsoränung vom 7. 10. 1977 die Grundlage

zür die Handlungen zur Gewährleistung des Strahlenschutzes

während des Betriebes der Anlage dar.

Weiterhin sind die Bedingungen der in der Anlage 3 aufgsführ−

*−en Zustimmungen, Projektunterlagen, bestätigten Verände−

rungen und sonstigen Vorgaben zum Strahlenschutz einzuhalten.
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Über den Strahlenschutz und zum technischen Betrieb einü

monatlich und jährlich, zur Betricbssicherheit sind jänr−

lich dem Staatlichen Ant für Atomsicherheit und Stranicn−

schutz Berichte zu folgenden Terminen Zu übergeben:

Monatsbericht − ände des folgenden Monats

Jahresbericht − Znde dos 1. Quartals des folaenden

Janres

Die Gliederung der Berichte ist in der Anlage 4 enthalten.

Die Meldung außergewöhnlicher Ereignisse hat gemäß Anlage 5

zu erfolgen.

Diese Zustimmung ist mit den in Anlage 6 enthaltenen Aui−

lagen verbunden.

Veränderungen zu den in den Punkten 2 und 3 dieser Zustim−

.mung festgelegten Verantwortungen sind mindestens 30 Tage

vor der geplanten Änderung dem SAAS schriftlich zur Bestä−

tigung vorzulegen.

Veränderungen gemäß 5 7 Absatz 4 der Kernanlagen−Genenmigungs−

aenordnung, insbesondere alle Veränderungen an den Grenzwer−

ten und Bedingungen des sicheren Betriebes, an den Sicher−

heitseinrichtungen und zum Punkt 4 dieser Zustimmung sind

rechtzeitig dem SAAS mit cer entsprechenden Begründung und

der technischen Dokumentaticn zur Sestätigung vorzulegen.

m Abstand von zwei Jahren ist eine Gesantprüfung über die

Sinhaltung der Forderungen des Strahlenschutzes und der Si−

cherheit sowie der technischen, organisatorischen
und perso−

nellen Voraussetzungen für den sicheren Betrieb vorzunchnen

und dem SAAS zur Bestätigung vorzulegen. Die erste Überprü−

fung hat bis zum 31. 12. 1983 zu erfolgen.

Diese Zustimmung ist bis zum 21. 12. 1985 befristet.
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n Diese Zustimmung kann zurückgezogen, gelindert oder einge−

schrinkt werden, wenn die Voraussetzungen, die zu irrer

Brseilung geführt haben, nicht mehr zusreffen, in ihr ge−3]

naunn+se Bedingungen und Festlegungen nicht eingehalten ver−

den oder erteilte Auflagen nicht erfülli vrerien.

Prof. Dr.med.habil. Sitzlack
+taatssekretär



zur Zustimmung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive

Avföäile, Korsleden, 1. Ausbaustufe

Charakteristik der zur Einlagerung zugelassenen radioaxtiven

AblTälie:

− feste Abfälle mit ß, d’− Strahlern mit einer Äquivalentdosis−

leistung in 0,10
ee

<? Sv/h bzw. einer Aktivitäts−

konzentration £−40 PBg/m?

(Diese Apfallart schließ Sonderab/ifälle ein, die nach einem

vom Staatlichen Amt für Atomsicherheit und Strahlenschutz

zuselassenem Verfahren in fesve Abfälle überführt wurden).

® − flüssig−vwäßrige Abfälle mit
8,9−

Strahlern mit einer Akti−

vitätskonzentration = 40 m3q/m? in verfestigter Forn

− umschlossene Strahlenguellen mit einer Aktivität= 1 ?Eq ie

tück

licht zugelassen sind Abfälle mit Toigenden Eigenschaften:

− radiosiktive Abfälle in gasförmiger und flüssiger !orm

− \ufülle nit flüchtigen Radionukliden, wenn die Anlage #,

belie A. 2.2. und Tabelle As 2.3. festgelegten Grenzwerte

a >

er Ahtivitätskonzentration in der Lufv überschritten werden

Pe

− Abfülle in offener Forn,
Re

− Strahler in einer Aktivitäts−

konzentration> 0,4 GBa/m? enthalten.

Caralsteristik des Einlagerungsbereiches der

1. Auspaustufe:

− Abbaue 1, 2 und 3 der 5a−Sohle

Sigteld für den Versturz fester / verfestigter Abfälle

_ Strecken undandere Räume im Bereich der 4. Sohle für die

Stanelung Tester Abfälle

U 1 © L t HZinlaserung der 0. &« Aköfallarsen setzt die Absolvie

− B nm:

:isabeverfahrens für die jeweilige voraus»

1MS

9 © © 3 OD
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zur Zustimmung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radio−

e Norslepen, 1. Ausbaustufe

’

Srenzwerte des Botriebes

Tabelle As2el.. −karn− und Grenzwerte zum Schutz des Personals

Tabelle A.2.2. Abgeleitcete ?arn− und Grenzwerte zum Schutz

des Personals

Tabelle A.2.3. Grenzwerte für die Aktivitätskonzentration

und die jährliche Gesantaktivität bei cer

Abgabe radioaktiver Stoffe an die Umgebungs−

medien



Tapello Aslele:
142. 003
1.3.

Dazeicenhnung

Dosisäauivalent

(äußere Bestrahlung)

isäquivalent
(innor:2 Bestrahlung)

Hautkontamination

©

Yarn− und Grenzwerte zul Sehutz des Personals

Warnschuclle Grenzwert

raßnanmen Maßnanmen __._

a) 0,4 möv/d a) 4A mSv/d

b) 8 m5v/3 Monate Db) 24 mSv/3 Monate

c) 24 möSv/a c) AD mSv/a

Registrierung, Einleitung von generell: Einstellung der Tätig−

Haßnahmen zur Senkung der Per− keit bei a), Fortsetzung der

sonenbelastung bei dor Fort− Tätigkeit nur bei.roduzicrter Per:

setzung der Tätigkeit sonenbelastung möglich

Für die innere Belactiug rin kailn2 s»aziellen VVarnschwellen/

Grenzuerte festgelegt. Es wird angenonnen, daß der Anteil der

inneren Belastung andor Gesamtstrahlenbelastung 20 io nicht üsersteigt.

B:A° 40° Ba/n? festhaftend R:4A. 10° Ba/n? festhafp nü
. 2

AL: − CC: 4A. 10 Ba/n? festhaftcend

Registrierung, Dekontamination Einstellung der Tätigkeit,
Dekontamination

CO
D
C
u)

0
.J
ei



sbgelciteic ?arn− und Grenzwerte zum

Slarnschwell.e
lfd. Bezeichnung

KaßnannenHabnannmennn nn

a) für Arbeiten in Räumen der

Kategorie #3

R:A. 10° Ba/n?

<ontanination der

Kleidung
2.1.

festhaftend

b) für Arbeiten in Räumen der

Kategorie 5:
A 2

B: A . 10° Ba/?m abnel?mbar

?2. Fußbodenkontamination a) Raumkategorie 4:

R:A» 10° Ba/n? abnahmbar

b) Raumkatogorie 5:

4A
’

BR: 4. 10 Ba/m? abnehmpvar

Veranlassung der Dekontami−

nation, Tragen von Schutz−

mitteln

2.3. Aquivalentdosis− a) ständige ?rbeitsplätzo:

leistung an Arbeits− 10 ?usv/h

piätzen b) zeitwoilige Arbeitsplätze:

entsnrechend den in Tab.A.2.1.

Nr. 1.1. festgelegten Warn−

schwellen zum Dosisäquivalent

ji Me Be I
Schutz ucs

>

Perscnalst’?)

Grenzviert

Haßnanmen
nnnnnn nt

nn uragpenigrrebers ? u. m

Pr

A
A. 10 Ba/m® festhaftend

Kleidungswechsel, Registrierung

ee
B: A. 10° Ba/m? abnchnbar

Kleidungsweciiscl, Negistricerum

4
B: 4. 10" Ba/m? abnchnbar

BR: 4A . 10°

Raumsperrung, nur Dexontamina−
tionsarbeiten gestattet

Ba/n? abnehmbar

25 ?uSv/h/

entsprechend den in Tab. As2.1.

Nre 1.1. festdelegten Grenzweren

zum Dosisäquivalent

I
t
m
e
r
?
n FA
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Fortsetzung !
nun meer neumne

Vlarnschwelle Grenzwert
Ifd. Bezeichnung
?17

A ;
.

Nr. Haßnannen
Haßnahnen

nnee

?renn ne ernt
??s

nnnennnn ne
arren

2,4 kbq/nm?

Sperrung des Raumes, Detre−
ten nur mit Vallschutzanzug

art u B 3

2A. Acrosolaktivitäts− 240 Bq/m

konzentration Lepestokfilter

. .
. s 5 . c i

Annerkung: 4) Dic SJarnschwellen und Grenzworte für Kontamination mit  −strahlern

betragen 1/10 der unter Zele = 2.2. festgelegten ?orte für B−Stranler

2) Den Grenzwert für dic Aerosolaktivitätskonzentration
in Punkt 2sAe

liegt als Hauptradionuklid Us−137 zugrunde,

En
r
m
u
n
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Tasolle A200 Grenzwerte für dio Aktivitätskonzentrasjon
bei der Abgabe

radioaktiver Stoffe in dic Ungebung ?
’

lfd.
l

ir» Bozeichnun:
Grenzwert

? 3) \ 3
e

3.1. Abluft (Aerosole)
240 Bq/m

;

3.2. Abwasser 80 kBq/m?

Anmerkungon:

4) Auf Grund ihrer Geringrügigkeit wird kein Grenzwert für die jährlich an die

Ungebung abgegebene Aktivität vorgegeben.

2) Den Gesantwerten in dieser Tavelle liegt als Hauptradionukli

daß der Anteil radioaktiver Gase in der Abluft

wird. Wenn jedoch radioaktive Gase in der Abluft auftreten,
Luft nicht überschreiten.

d P°es zugrundo.

3) Es wird angenommen?
vernachläsgigbar sein

so darf die Aktivitätskonzentration 0,1 MZK für
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=>zur Zustianung zum Daucrbetricb des Endlagers für radio−

aktive Abfälle Morsleben, 1. Ausbausturie

Unterlagen, dio der Zustimmung zugrundelicgen:

4) Antrag auf Zustimmung zum Dauorbetricb vom 29. 12. 1930

2) Zustimmung zum Standort vom 3. 8. 19372

(

(

( 3) Zustimmung zur Errichtung vom 1. 3. 1974

( 4) Zustimmung zur Inbetriebnahne vom 1. 1. 1979

( 5) Grundsatzentscheidung zum Investitionsvcorhaben

"Zndlager für radioaktive Abfälle Morsleben"

(VD: G 10/75)

e
n GO
)

m
s © Hi I31−2−35−89

ericht zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmigung gemäß

5 5 der Kernanlagen−Sonehmigungsanordnung vom 9. 7. 1973

(VD: ’8I−9/43/73)

( 7) Bericht über die Erfüllung der Auflagen zum 3 5 Absatz 5

der Kernanlagen−Genchmigungsanorünung vom 25. 8. 1877

( 5) Änderungsboschlüsse zum Bericht zur Erteilung der Strahlen−

nelinigung gemäß 3 5 der Kernanlagen−Genchnigungs−

dnung I−30/75, gültig ab 1. 2. 1575 und II−46/75,

ig ab 1. 3° 1978

( ©) DI−i−105−159
Dokumentation zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmigung

genäß 5 5 der Kernanlagen−Genehmigungsanordnung vom 20. 9. 1878

(vo: 56/30/77, G/21/77; 86/22/77, zusammengefaßte Dokumentation)

m ? » en ? ?r+r u. z

(10) Sesantbetriebsvorschrift ucs ENA Norsleben vum ©

!
»(11) Dokumentation zur Zrteilung der Strahlenschutzgonehrmigung

@gemäß 5 7 der Kornanlagen−Genehmigungsanorinung vom 25. 12. 15°°
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zur Zustimmung zum Daoorbetricb des Endlagers für rauic−

aktive Abfälle Morsleben, 1. Ausbaustufc

Dice fionats− und Janresberichte
zun Strahlenschutz una Ger Janrcs−

bericht zur Betriebssicherheit sind wie folgt zu olicdern:

Ssricht zum Strahlcenschutz
in VE Kombinat "öruno Leuschner"

Sstrisbsteil Enalarer für radioaktive Abrälle Korsluuan
nn

C

Monat ...... gar

1. Zugang im Bericntszceitraun und Gesantaktivitätsinvcniar

itTeiltochnologie Zugang im Berichtszeitraum esamtinventar 5=

Volugen) hasse Aktivität Volumen Awxtivität

m? t Göq m? Gög

Verfestigung
flüssi.3−nödriger
Autälle

4) Volumen und Nassc d

ül2) Vom Abfall ausge

pro Person nSv:

pro Person mv:

n < 0,4 mSv/Monat bzw. 5 mSv/a:

"> A mSv/ionat bzw. 50 möv/a

=, Kentamination von Personen und Anlagen:



4. Ergebnisse der Inkorporationsüberwachung

5. Auswörfe radioaktiver Medion:

AVSssor Aszuft
UDBISBED
a une lien . . o

Nonatlicwvoänrlicne Menge m

Monatliche/Jänrliche Aktivität Bg

Monatlichs/Jährliche durchscnhnitt−
liche Aktivitätskonzentration Bq/n

Maximale Aktivitätskonzentra− 3
tion prc Tag/Monat Ba/n

Dasn ?Jr − . 1)
Racionuklidzusammensetzung

U
a

1) Nur beim Überschreiten der in Tab. A.2.3. angegebenen Grenzwerte

für signifikante Nadionuklice zu bestimmen

5. Überwachung der Ungeiung.:

ungsmedien?’

Biochecdium Aktivitätskonzentration
37 90

Brutto−ß− 7°? Sr
Aktivitst

Cberflächenwasser
SLlc

3 brunne
Sc/a

5

3
Luft Da/m

Boden Bafig
(Trockensudstanz)

Sras (Asche) Bqa/kg

− 3
Kilen Ba/n

4) Für dio monatliche Berichterstattung gelten de Festlegungen

in Programm der Umgebungsüberwachung

2) Die Aktivitätskonzentration der Einzelradionuklide ist nur

Scin Überschreiten der in Aab. A.2.5. angegebenen Grenzwertc
zu bestimmen
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G.2. Dosisleistung

Ackumulierte Dosis während des Meßzeitraumes:
MOV

Durchschnittliche Dosisleistung möSv/h (2... Tage)

Maximale Dosisleistung möv/h

7. Auswertung außergewöhnlicher Ereignisse

S. Schlußfolgerüngen

Datum soo... Hauptstrahlenschutzbeauftragter



Sericht über den tochnischen Dot
Kernkraftwerke "Bruno Leuschner" Botricbsteil Endlager

<ür radicaktive Abfälle, Nors!

MOoNat oeo.r».e

1. Kennziffernspiegel

i.1. Transportäysten

wi

−L
en

=

ricb des VE Kombinat

enon
rn

Salr osere..

Teiltechnologic

Transport und Transnort und Ver− Transport u

Verrestigung Sturz. fester
S
Stapelung

in

flüssiger Ab− Abrälle drigak tiver

rälle
vernackter
Abfälle

Menge im Berichts−
zeitraum m?

mn

Menge kunulativ m?

Anzanl EL Transporte

Be

Auslastung ücs Trans−

portsystens 70

6 | ?
D oO Hr DO Q oO s ri ®

dena m

Anzahl unnlanmäßiger
Erelcnisse

Anzahl der Störungen

aN a anDLÄR ÄEELE

14.2. Einlagerung

1.2.1. Verfestigung flüssiger Abtällce:
? nn

Bindemittelverbrauch

Mischungsvernältnis

oin .
.

Auslastung
der Verfesti=−

gungsanlage

Füllungsgrad ües
sturzhohlraunecs

Ver−

oo,
D

©
?



1,2,2. Versturz fester Abfälle
Menge der verpackten Anfälle nn:

ienge der unverpackten Anfälle m?:

Füllungsgrad des Versturz−

hohlrauncs
Ro:

1.2.3. Stapelung verpackter Abfälle

Menge der gestapelten Abfälle m:

Füllungsgrad des Stapel−
hohlraumes Gi

2. Betriebsauswertung, Revisionen, Wiederholungsprüfungen
und technische Änderungen

2.1. Transportsystem

2.2. Mischanlage

2.3. Versturzanlagen

2.4. Spezielle Lüftung

2.5. Spezielle Kanalisation

2.5. Strahlenschutzüberwachungseinrichtungen

2.7. Brandschutzanlagen und Überwachungseinrichtungen

3. Aufkommen und Behandlung eigener radioaktiver Abfälle

4. Schlußfolgerungen

Datum seoseus?e Direktor
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Bericht zur Betriebssicherheit im VE Kombinat Kernkraftwerke

?"Sruno Leuschner" Betriebsteil Endlager für radioaktive Ab−

fälle, Niorsleben

Jahr oo...

1. Geomechanische Überwachung 4

− Präzisionsnivellements über Tage

− Präzisionsnivellements unter Tage
− Verformungsmessungen in der Grube

− visuelle Begutachtung des Grubengebäudes
und des Schachtes

2. Hydrogeologische Überwachung

− Beobachtung der Laugenzuflüsse

− chemische Analyse der Grubenwässer

− visuelle Begutachtung der Tropfstellen

3. Territoriale Sicherheit

− Absicherung der Zugriffsicherheit der Abfälle

− Durchführung von Ein− und Ausgangskontrollen

− Verhinderung unbefugten Zutritts

− Schutz?vor Anschlägen

4. Ergebnisse und Auswertung durchgerührten Anti−

havarietrainings

5. Technischer Betriebsplan des Folgejahres (Bergbauarbeiten)

6. Schlußfolgerungen

Zu den unter Pkt. 1 − 3 genannten Gliederungspunkten sind je−

weils die Ergebnisse der durchgeführten Messungen und Beobach−

tungen, eingetretene Veränderungen, Vorkommnisse und sonstige

Abweichungen vom Normalbetrieb mitzuteilen sowie über eingelei−

tete Maßnahmen und deren Resultate zu berichten.

Datum serero.. Hauptstrahlenschutzbeauftragter
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zur Zustimmung zum Daucrbetriob des Zndlagers für radio−

aktivco Abfälle Morslicben, 1. Ausbaustufc

noldung außorgewöhnlicher Ercignisse (AE) aus. dem Endlager
:ür radioaktive Apufile, Norsleben, an das Staatliche Ant

zür Atomsicherheit und Strahlenschutz der DDi 2

1. Die fieldung Von AE aus dem ändlager für radioaktive Abrälle,
Korsleben, an das Staatliche Ant für Atomsicherheit unü

Strahlenschutz der DOR erfolgt entsprechend der

− Richtlinie vom 3. April 1974 über das Verhalten bei außcr−

genönnlichen Ereignissen (Mitteilungen des SAAS 1974 Nr. 3)

und dem
:

− Havaric− und Alarnplan gemäß Punkt 2 des Sicherheitsberichtes
fa

a
zum 5 6 der Kernanlagen−Gonehmigungsanordnung

2. Heldesystem über außergewöhnliche Ereignisse AZ 1 und AB2
−

Für dio Meldung wird folgender Ablauf festgelegt:

a) Äbsonden der Sofortinformation per Telefon (Dispatcher−
dss Endlagers für radioaktive Abfälle an Dienstbapenden
des Staatlichen Antes für Atomsicherheit und Stranlen−

schutz):

Text: Um X Uhr ist ein außergewöhnliches Ereignis einge−
*reten. Die Meldung wird um X Unr abgesetzt.

Anmerkung: Meldezeit = Eintrittszeit + 2,5 Stunden

4) Absendsn der Erstmeldung über Soezialschreibautcnä
x ! .

)
t −

T’212 durch das Bereitschaftssystem des Endlagers
radioaktive Abfälle

65
b

L®
4 ur
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Anlaac 6

zur Zustimmung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive

Abfälle, Morsleben, 1. Ausbaustufe

Auf 1 D nen.

(1) Herstellung der Funktionstüchtigkeit der speziellen
Kanalisation
(ERA 1/81 )

(2) Ausarbeitung und Einführung eines Rechenprogrammes zur Er−

mittlung des aktuellen Aktivitätsinventars des Endlagers
auf der Grundlage der erfaßten radioaktiven Abfälle

(ERA 2/81 )
1: 31» 2, 1982

(3) Vorlage einer Sicherheitsanalyse über die 1. Ausbaustufe

auf der Grundlage der IAEA−Empfehlungen zur Endlagerung
radioaktiver Abfälle im Untergrund

® (ERA 3/81 )
T3 31. 12 1983

(4) Vorlage der Stillegungskonzeption für die Einlagerungsräume
der 1. Ausbaustufe
(ERA 4/81 )
T: 31. 12. 1984


